
19. Februar 2014

THALHEIMER
Stadt Anzeiger

Kostenfreies Amts- und Informationsblatt für die Stadt Thalheim/Erzgeb. Internet: www.thalheim-erzgeb.de

Ausgabe 02/2014 - 20. Jahrgang

15 Jahre „Quersack-Max“
1998 - 2013

Fassbieranstich in Burkhardtsdorf Maskottchentreffen in Riesa

Maskottchentreffen im Küchwald Maskottchentreffen in Dresden Besuch beim Zwönitzer Bürgermeister

„Außenseiter Spitzenreiter“ in Thalheim „Tholmer Originale“Ehrung zur Stadtratssitzung

mehr auf Seite 10

Thalheim_02  15.02.2014  14:38 Uhr  Seite 1



Seite 2 Ausgabe 02/2014

Öffentliche Bekanntmachung
Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung
der Wahl zum Stadtrat am 25. Mai 2014

1. Zu wählen sind Anzahl Mitglieder Höchstzahl Bewerber Mindestzahl Unterstützungs-
je Wahlvorschlag unterschriften

Stadträte in
Thalheim/Erzgeb.                   18                          27          60
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl
· frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und bis spätestens am 20. März 2014, 18:00 Uhr
  schriftlich beim Vorsitzenden des Stadtwahlausschusses im Rathaus Thalheim/Erzgeb., Hauptstr. 5,
  Zi. 1.16 einzureichen.

2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen eingereicht werden.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften des Gesetzes über die

Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetzes - KomWG) und der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des Gesetzes über die Kommunalwahlen
im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlordnung - KomWO) aufzustellen und einzureichen. Sie müssen
den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in den §§ 6a bis 6e KomWG sowie § 16
KomWO entsprechen. Dem Wahlvorschlag sind die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen
beizufügen.

2. Wählbar sind Bürger der Stadt, sofern sie nicht nach § 31 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. Bürger der Stadt ist jeder Deutsche im Sinne des
Artikels 116 des Grundgesetzes und jeder Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union, der das 18.Lebensjahr vollendet hat und seit mindestens drei Monaten in der Stadt wohnt.

3. Als Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung kann in einem
Wahlvorschlag nur benannt werden, wer in

     - einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlge-
   biet (Mitgliederversammlung) oder

     - einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Vertreter (Vertreterversammlung)
    hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. In gleicher Weise ist die Reihenfolge der Bewerber fest-

zulegen. Hierzu sind im Rahmen der Mitglieder- bzw. Vertreterversammlung für jeden Wahlkreis getrennte
Wahlen durchzuführen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt.
Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung vorzustellen.

    Das Nähere über die Wahl von Vertretern für Vertreterversammlungen, über die Einberufung und Be-
schlussfähigkeit der Versammlungen sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die Par-
teien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen durch ihre Satzungen.

    Als Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organisierter Wählervereinigungen kann nur be-
nannt werden, wer in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Angehö-
rigen der Wählervereinigung von der Mehrheit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. In
gleicher Weise ist die Reihenfolge der Bewerber festzulegen.

     Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben zu Ort, Art und Zeit
der Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen.
Außerdem haben der Leiter und zwei von der Versammlung festgelegte stimmberechtigte Teilnehmer an
Eides statt zu versichern, dass die Bewerber in geheimer Wahl bestimmt wurden und die Bewerber Gele-
genheit hatten, sich und ihr Programm der Versammlung vorzustellen.

4.  Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen sind von dem
für das Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten eigenhändig zu unterzeichnen.
Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift
von drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.

      Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen sind von drei wahl-
berechtigten Angehörigen der Vereinigung, die an der Versammlung zur Bewerberaufstellung teilgenom-
men haben, eigenhändig zu unterzeichnen.

5. Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen erfordern jeweils drei
Unterschriften nach § 6a Abs. 4 KomWG für jeden der beteiligten Wahlvorschlagsträger. Die
Wahlvorschlagsträger haben unabhängig voneinander jeder ein Aufstellungsverfahren nach § 6c KomWG
durchzuführen.

4. Vordrucke
        Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wählbarkeits- und Wahlrechtsbescheini-
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       gungen, Niederschriften über die Mitglieder-/Vertreterversammlungen zur Bewerberaufstellung einschließ-

lich zugehöriger eidesstattlicher Versicherungen sind – während der allgemeinen üblichen Öffnungszei-
ten – erhältlich im Rathaus, Hauptstr. 5, 09380 Thalheim/Erzgeb., Zi. 1.16.

5. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1.  Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter Punkt 1. angegebenen Mindestzahl von Wahlbe-

rechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterstützt werden (Unterstützungsunter-
schriften). Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags gege-
ben sein. Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten bei der zuständigen Stadtver-
waltung auf einem Unterschriftsformblatt unter Angabe von Familienname, Vorname, Geburtsdatum
und Anschrift der Hauptwohnung sowie des Tages der Unterschrift eigenhändig geleistet werden. Ein
Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift
leisten. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungs-
unterschrift geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Eine geleistete Unterstützungsunterschrift
kann nicht zurückgenommen werden.

2.   Die Unterstützungsunterschriften für die Stadtratswahlen können nach Einreichung des Wahlvorschlags
im Rathaus, Hauptstr. 5, 09380 Thalheim/Erzgeb., Zi. 1.14, während der allgemeinen Öffnungszeiten

       bis 20. März 2014, 18:00 Uhr, geleistet werden. Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen aus-
zuweisen. Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung ge-
hindert sind, die Stadtverwaltung aufzusuchen, können die Unterstützung durch Erklärung vor einem
Beauftragten der Stadtverwaltung ersetzen. Dies haben sie beim Vorsitzenden des Stadt-
wahlausschusses spätestens bis 13. März 2014 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungs-
gründe glaubhaft zu machen.

3.   Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahlvorschlags
  a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder
  b) seit der letzten Wahl im Stadtrat vertreten ist

bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer
Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem
Stadtrat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrieben ist. Gemeinsame Wahlvorschlä-
ge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften,
wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.

6. Die unter Punkt 1. benannten Wahlen werden gemäß § 57 Abs. 2 KomWG organisatorisch mit der Wahl
zum Europäischen Parlament und der Kreistagswahl verbunden.

Thalheim/Erzgeb. 19.02.2014

N. Dittmann
Bürgermeister

Widerspruchsrecht gegen
die Weitergabe von Meldedaten

Das Sächsische Meldegesetz (Sächs.MG), welches
die Weitergabe von personenbezogenen Meldedaten
regelt, räumt dem Meldepflichtigen auch die Möglich-
keit ein, in bestimmten Fällen die Übermittlung von
Daten zu seiner Person ohne Angabe von Gründen
zu widersprechen.
Der Widerspruch kann durch eine schriftliche oder per-
sönliche Erklärung im Einwohnermeldeamt der Stadt
Thalheim/Erzgeb. eingelegt werden.
Das Sächsische Meldegesetz sieht folgende Wider-
spruchsmöglichkeiten vor:

Übermittlungssperre an öffentlich-rechtliche
Religionsgesellschaften
(§ 30 Abs. 2 Satz SächsMG)
Übermittlungssperre an Adressbuchverlage
(§ 33 Abs. 3 SächsMG)
Widerspruch zur Erteilung einer Melderegis-
terauskunft, erkennbar für Zwecke der Direkt-
werbung (BVerwG, Urteil vom 21.06.2006 6 C 5.05)

Auskunftssperre bei Altersjubiläum
(§ 33 Abs. 2 SächsMG)
Auskunftssperre bei Ehejubiläum
(§ 33 Abs. 2 SächsMG)
Auskunftssperre bei Auskunft an Parteien u.a.
(§ 33 Abs. 4 SächsMG)
Internetauskunft (§ 32 Abs. 4 SächsMG)
Widerspruch gegen die Datenübermittlung an
das Bundesamt für Wehrverwaltung
(§ 58 Wehrpflichtgesetz u, § 18 Melderechtsrah-
mengesetz)
Auskunftssperre (§ 34 SächsMG)

Diese Sperre kann beantragt werden, wenn Tatsachen
vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, dass
dem Betroffenen oder einer anderen Person durch die
Melderegisterauskunft eine Gefahr für Leben, Gesund-
heit, persönliche Freiheit oder ähnliche schutzwürdige
Interessen erwachsen kann. Die Auskunftssperre ver-
hindert allerdings nur Übermittlungen an Private (§ 34
Abs. 2 SächsMG). Die Einrichtung von Übermittlungs-
sperren im Melderegister ist gebührenfrei.
Ihr Einwohnermeldeamt
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Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 11.02.2014 folgende Beschlüsse gefasst:
Zustimmung zum Wahlergebnis der Wahlen zur Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Thalheim/
Erzgeb. vom 01.02.2014 durch den Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb.
Beschluss-Nr.: SR 01/2014 10 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat stimmt folgendem Wahlergebnis zu:

Wehrleiter: Kamerad Nittmann, Frank
mit 40 von 42 Stimmen

Stellvertreter „Aus- und Weiterbildung“: Kamerad Sieber, Christian
mit 38 von 42 Stimmen

Stellvertreter „Technik“: Kamerad Müller, Thomas
mit 24 von 42 Stimmen

Zustimmung zum Wahlergebnis der Wahlen zum Feuerwehrausschuss der Freiwilligen Feuerwehr
Thalheim/Erzgeb. vom 01.02.2014 durch den Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb.
Beschluss-Nr.: SR 02/2014 10 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat stimmt folgendem Wahlergebnis zu:
Mitglied 1: Kamerad Sporbert, Uwe Mitglied 4: Kamerad Lippold, Gerhard

mit 32 Stimmen mit 27 Stimmen
Mitglied 2: Kamerad Schramm, Torsten Mitglied 5: Kamerad Hofmann, Frank

mit 30 Stimmen mit 23 Stimmen
Mitglied 3: Kamerad Nestler, Mirko Mitglied 6: Kamerad Laupert, Karsten

mit 30 Stimmen mit 17 Stimmen

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung
Pflicht zur Beantragung einer

Sachkundenachweiskarte im Pflanzenschutz
Personen, die gewerblich Pflanzenschutzmittel an-
wenden, abgeben oder zum Pflanzenschutz beraten,

(Text: LfULG, Außenstelle Rötha)

Aufgrund der bevorstehenden Landtagswahl
in Sachsen am 31.08.2014

Widerspruchsrecht zur Veröffentlichung von
Meldedaten gemäß § 33 Abs. 1

Sächsisches Meldegesetz
Das Sächsische Meldegesetz (SächsMG) vom
21.04.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom
04. Juli 2006 (Sächs.GVBl. S.338) sieht im § 33 Abs.
1 vor, dass die Meldebehörde berechtigt ist, in den
sechs der Wahl vorausgehenden Monaten  Auskunft
an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen zu
parlamentarischen und kommunalen Vertretungs-
körperschaften, Gruppenauskünfte aus dem Melde-
register zu erteilen. Die Auskunft darf  Familiennamen,
Vornamen, Doktorgrad und Anschriften beinhalten. Eine
Übermittlung erfolgt nicht, wenn der Betroffene für eine
Justizvollzugsanstalt, ein Krankenhaus, Pflegeheim
oder ähnliche Einrichtung im Sinne des § 20 Abs. 1
des SächsMG gemeldet ist oder der Betroffene der
Auskunftserteilung widersprochen hat.
Jedem Einwohner wird eingeräumt, der Veröffentli-
chung seiner Daten zu widersprechen.
Der Antrag auf Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift zu den üblichen Öffnungszeiten bei der Stadt
Thalheim/Erzgeb., Einwohnermeldeamt, einzulegen.
Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Aus-
künfte vor Wahlen gelten fort, falls sie nicht an eine
bestimmte Wahl gebunden waren. Die Eintragung
solch einer Auskunftssperre ist gebührenfrei.
Thalheim/Erzgeb., den 19.02.2014

benötigen künftig auf der Grundlage des Pflanzen-
schutzgesetzes vom 14.02.2012 eine Sachkunde-
nachweiskarte. Zu dem Personenkreis der Anwender
zählen neben den Landwirten und Gärtnern auch Mitar-
beiter der Kommunen, Hausmeister sowie alle Dienst-
leister, die Pflanzenschutzmittel ausbringen.
Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im
Haus- und Kleingartenbereich bei der Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln, die für nicht berufliche Anwen-
der zugelassen sind.
Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte kann ab sofort beim
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
(LfULG) beantragt werden. Dem Antrag sind die Nach-
weise über den anerkannten Berufsabschluss bzw.
das Zeugnis über die Sachkundeprüfung in Kopie bei-
zufügen. Personen, die derzeit sachkundig sind, müs-
sen bis spätestens 26.5. 2015 den Antrag an das LfULG
senden. Der Antrag mit den entsprechenden Nachwei-
sen kann schriftlich oder elektronisch eingereicht wer-
den. Bei der elektronischen Zusendung sind die Nach-
weise in lesbarer Form einzuscannen. Das Antragsfor-
mular und die Übersicht zu den anerkannten Berufsab-
schlüssen für eine Sachkundenachweiskarte sind im
Internet abrufbar. Wird bis 26.5.2015 kein Antrag einge-
reicht, gilt die bisherige Sachkunde nur noch bis zum
26.11.2015. Für die Bearbeitung des Antrages, den
Druck und den Versand der Karte werden Kosten von
30 Euro erhoben. Link: Hinweise zur Pflanzenschutzs-
achkunde und das Antragsformular für die Sach-
kundenachweiskarte finden Sie unter:
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/
11900.htm
Antragstelle Sachkundenachweiskarte:
LfULG, Außenstelle Rötha, Frau Schuster (Tel.: 034206
589-15), Frau Groß-Ophoff (Tel.: 034206 589-51)
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
Fax: 034206-589-60, E-Mail:
Pflanzenschutzsachkunde.LfULG@smul.sachsen.de
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Haushaltssatzung der Stadt Thalheim/Erzgeb. für das Jahr 2014
Beschluss-Nr.: SR 03/2014 9 Ja, 1 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat beschließt, der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 zuzustimmen.
Abschluss eines Aufhebungsvertrages zum Vertrag über die Betreibung und Nutzung des Erzgebirgs-
bades Thalheim mit der OEWA Wasser- und Abwasser GmbH
Beschluss-Nr.: 04/2014 8 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltungen

1.     Der Stadtrat beschließt, mit der OEWA Wasser- und Abwasser GmbH den in der Anlage 1 beigefüg-
ten Aufhebungsvertrag des Vertrages über die Betreibung und Nutzung des Erzgebirgsbades Thalheim/
Erzgeb. vom 23.07.2009 abzuschließen.

2.     Der Bürgermeister wird beauftragt, die Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde zu o.g. Aufhebungs-
vertrag einzuholen.

3.    Für den Fall des Einganges der beantragten Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde ohne Verbe-
scheidung der Genehmigung mit Nebenbestimmungen, beschließt der Stadtrat bereits jetzt den Ver-
zicht auf Rechtsmittel und beauftragt den Bürgermeister den Rechtsmittelverzicht gegenüber der
Rechtsaufsichtbehörde zu erklären.

4.   Mit dem Eintreten der Rechtskraft der beantragten Genehmigung wird der Bürgermeister beauftragt,
den Aufhebungsvertrag des Vertrages über die Betreibung und Nutzung des Erzgebirgsbades Thalheim/
Erzgeb. vom 23.07.2009 zu unterzeichnen.

5.   Weiter beschließt der Stadtrat für den Fall, dass die Rechtsaufsichtbehörde die beantragte Genehmi-
gung ohne Nebenbestimmungen erlässt, den Widerspruch vom 29.05.2013 gegen die Versagung der
2. und 3. Ergänzungsvereinbarung zurückzunehmen.

Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Thalheim/Erzgeb.
Beschluss-Nr.: 05/2014
Der Beschluss wurde von der Tagesordnung abgesetzt.
Neufassung der Geschäftsordnung des Stadtrates
Beschluss-Nr.: 06/2014
Der Beschluss wurde von der Tagesordnung abgesetzt.
Bestellung eines Bediensteten der Stadt für die Fälle der Vertretung des Bürgermeisters im Verhinde-
rungsfall im Übrigen
Beschluss-Nr.: 07/2014
Der Beschluss wurde von der Tagesordnung abgesetzt.
Aufhebung des Beitrittsbeschlusses zum Zweckverband der Kommunalen Informationsverarbeitung
Sachsen (KISA) SR 45/2013
Beschluss-Nr.: 08/2014 10 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Beitrittsbeschlusses zum Zweckverband der Kommunalen Infor-
mationsverarbeitung Sachsen KISA (SR 45/2013).
Der Bürgermeister wird beauftragt, beim Zweckverband die Rückgängigmachung der Aufnahme der Stadt
Thalheim/Erzgeb. in den Zweckverband zu bewirken.
Festlegung der Durchführung einer Einwohnerversammlung im ersten Quartal 2014
Beschluss-Nr.: 09/2014 10 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat beschließt die Durchführung einer Einwohnerversammlung für das gesamte Stadtgebiet am
27.03.2014 in der Turnhalle der Grundschule Thalheim/Erzgeb.

(Text: red)

Einberufung einer Einwohnerversammlung
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beruft

gemeinsam mit dem Bürgermeister folgende Ein-
wohnerversammlung ein:

am Donnerstag, 27. März 2014
in der Turnhalle der Grundschule
Thalheim/Erzgeb., Kantstraße 36,

Beginn: 18.30 Uhr
Den Vorsitz führt der Bürgermeister Nico Dittmann.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Bürgermeister
2. Bürgermeister Dittmann informiert über aktuelle An-
gelegenheiten der Stadt Thalheim/Erzgeb. u. a. Hoch-

wasserschutz, Breitbandausbau, kommunale Zu-
sammenarbeit, Veranstaltungssaal für Thalheim/Erz-
geb., Immobilienservice, Brachenentwicklung, Stadt-
kernsanierung, Straßenbaubeiträge, Erzgebirgsbad,
Badgremium zum Weiterbetrieb, Wohnungsbauge-
sellschaft, Ausbau Stollberger Straße
3. Anliegen der Einwohner
Es wird darauf hingewiesen, dass dies der erste von
weiteren Terminen für die Durchführung einer Einwohn-
erversammlung ist. Die Turnhalle der Grundschule bie-
tet ca. 300 Sitzplätze.
Für spezielle angesprochene Themen wird es zusätz-
lich gesonderte Informationsveranstaltungen geben.
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Die nächste öffentliche Sitzung des
Stadtrates findet am 18.03.2014 um
18.30 Uhr im Ratssaal des Thalheimer
Rathauses statt.

Sprechzeiten des Polizeipostens von 11 - 18 Uhr
finden am 20.02. und 27.02.2014 sowie nach per-
sönlicher Absprache unter Tel. 03721 / 26255 statt.

Sehr geehrte Thalheimerinnen,
sehr geehrte Thalheimer,
im Rahmen der Hochwasserschadensbeseitigung des
Junihochwassers 2013 werden im Auftrag der Stadt-
verwaltung Thalheim/Erzgeb. u.a. alle Seitenzuflüsse
zur Zwönitz durch ein Vermessungsbüro vermessen.

Anlässlich der Wintersaison möchte die Stadt
Thalheim/Erzgeb. zusätzlich informieren:
Das Einbringen von Räumschnee in oberirdische Ge-
wässer sowie die Ablagerung in den Uferbereichen ist
grundsätzlich nicht gestattet. Bei winterlichen Witte-
rungs-/Abflussbedingungen schmilzt eingebrachter
Schnee nicht bzw. nur sehr langsam. Im Gewässer
kommt es zu einer verstärkten Bildung von gefährli-
chem Eisbrei. Hierdurch kann es zum Einen zu Gewäs-
serverunreinigungen und/oder zum Anderen zu gefähr-
lichen Eisbildungen, Stauungen und Eisversetzungen,
verbunden mit einer erhöhten Hochwassergefahr so-
wie einer Gefährdung von Bauwerken (z. B. Durchläs-
se, Brücken, Wehranlagen etc.), kommen. Wir möch-
ten darauf hinweisen, dass das Einbringen von Räum-
schnee in fester oder flüssiger Form nicht unter den
erlaubnisfreien Gemeingebrauch nach § 25 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) und auch nicht unter Eigen-
tümer- und Anliegergebrauch im Sinne von § 26 WHG
i. V. m. § 34 Sächsisches Wassergesetz (Sächs WG)
fällt. Es wird darauf hingewiesen, dass die Räum-
schneebeseitigung gewässerunschädlich vorzuneh-
men ist. (Text: R. Wegener)

Streugutbehälter im öffentlichen Verkehrsraum
Die an markanten
 Punkten im öffentli-
chen Verkehrsraum
aufgestellten Streugut-
behälter dienen der Ver-
kehrssicherheit in den

Wintermonaten. Wiederholt wurde festgestellt, dass
durch Bürger daraus Streumaterial für andere Zwe-
cke entnommen wurde. Dass könnte auch Ihnen im
Ernstfall fehlen! Wir bitten nochmals alle Bürger zu
beachten, dass die Benutzung der aufgestellten Streu-
gutbehälter nur zum Gebrauch bei Glätte für öffentli-
che Straßen gedacht ist und nicht zur privaten Nut-
zung. (Text: R. Wegener, Foto: red)

Dazu müssen teilweise auch Privatgrundstücke be-
treten werden. Wir bitten die betroffenen Anwohner den
Mitarbeitern des Vermessungsbüros den Zutritt zu
gewährleisten. Die entsprechenden Arbeiten werden
bis Ende Februar 2014 ausgeführt.
(Text: R. Wegener, Leiter Bauamt)

Neue Räumlichkeiten für die Schiedsstelle
Seit Januar dieses Jahres befindet sich die Schieds-
stelle im Zimmer 1.08 im Thalheimer Rathaus. Die eh-
renamtliche Friedensrichterin Frau Hanisch hält
jeweils am 3. Donnerstag des Monats von 16 bis 18
Uhr nach telefonischer Absprache (über Tel. 03721/
26211 oder direkt mit ihr über 03721/270432) Sprech-
zeiten ab.

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer,
hier eine kleine Statistik zu den Geburten bei uns in
Thalheim/Erzgeb. Es geht aufwärts. Weiter so!

Im Jahr 2004 waren es 43 Geburten.
Im Jahr 2005 waren es 49 Geburten.
Im Jahr 2006 waren es 57 Geburten.
Im Jahr 2007 waren es 53 Geburten.
Im Jahr 2008 waren es 43 Geburten.
Im Jahr 2009 waren es 47 Geburten.
Im Jahr 2010 waren es 51 Geburten.
Im Jahr 2011 waren es 42 Geburten.
Im Jahr 2012 waren es 46 Geburten.
Im Jahr 2013 waren es 67 Geburten.

(Text: red) Anliegerpflichten bezüglich der Freihaltung
der Hydranten und Straßeneinläufe
Wir möchten Sie an Ihre Anliegerpflichten gemäß der
Polizeiverordnung und der Straßenreinigungssatzung
der Stadt Thalheim erinnern. Gemäß der Polizeiver-
ordnung der Stadt hat jeder Anlieger von öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen besondere Pflichten. Hy-
dranten, Verkehrsleiteinrichtungen und Verkehrsschil-

der dürfen nicht verdeckt und in ihrer Gebrauchsfä-
higkeit beeinträchtigt werden. Der Freiraum im Um-
kreis der Hydranten, Verkehrsleiteinrichtungen und
Verkehrsschilder hat in der Regel mindestens 2 m zu
betragen. Eine weitere Anliegerpflicht ist die Reini-
gungspflicht. Zu dieser Reinigungspflicht gehören au-
ßer den Gehwegen auch die oberen Einflussöffnung-
en der Straßenkanäle (Straßeneinläufe). Wir bitten alle
Bürger ihre Straßeneinläufe regelmäßig von Schnee
und Eis zu befreien, damit das Wasser ungehindert
abfließen kann. Des weiteren bitten wir, zu Ihrer eige-
nen Sicherheit die Hydranten von Schnee und Eis frei-
zuhalten. (Foto und Text: M. Mothes)

Nichtamtlicher Teil
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Stadtgeschehen
Eine Kombination aus Werbung und Sponsoring
Das Konzept der akzent Sozialsponsoring GmbH ist
einfach und gut. Städtische und soziale Einrichtungen
sowie Vereine können von einem kostenlosen und
hochwertigen Nutzfahrzeug profitieren. Diesen Ser-
vice kann die akzent Sozialsponsoring GmbH aufgrund
von Sponsoren bieten. Dabei handelt es sich um regi-
onale Unternehmen, welche das Fahrzeug als Werbe-
fläche nutzen. Für uns, die Stadtverwaltung Thalheim/
Erzgeb., bedeutet dies, dass wir ein gutes Nutzfahr-
zeug kostenfrei verwenden können. Die Sponsoren
erhöhen durch die Werbung auf dem Automobil ihre
Bekanntheit, ihr Image und profitieren mit einem ma-
ximalen Werbeeffekt.

Nachdem sich zahlreiche Sponsoren gefunden haben,
konnte der Neuwagen Renault Kangoo am 12.12.2013
in Neustadt an der Weinstraße abgeholt werden. Am
18.02.2014 erfolgte eine feierliche Übergabe des Neu-
wagens in Thalheim/Erzgeb.

(Fotos und Text: red)

Reha-Fachklinik EUBIOS, Prof. Dr. Ingrid Hauschild
GmbH & Co. KG, Thalheim/Erzgeb.; AVIA Servicesta-
tion, Wolfram Meichsner, Thalheim/Erzgeb.; Apothe-
ke am Rathaus, Ulrike Beer, Thalheim/Erzgeb.; Oli-
ver Sehm, Dachdecker, Thalheim/Erzgeb.; Andreas
Lasch, Hausgeräte - Küchen, Zwönitz/Brünlos; Ki-
osk am Rathaus, Inh. Gitte Drechsel, Thalheim/Erz-
geb.; Bauservice Reißmann, Marcel Reißmann, Mei-
nersdorf; HK Holz, Heiko Kretzschmar Tischlermeis-
ter und Restaurator, Zwönitz; Tony´s Pizza, Torsten
Seipelt, Thalheim/Erzgeb.; RM Montagen, Rico Meh-
nert, Thalheim/Erzgeb.; Andrea Vogel, Betreuungs-
büro, Thalheim/Erzgeb.; Michael Brieger, Kfz-Auf-
bereitung, Thalheim/Erzgeb.; S. A. M. Dienstleis-
tun-gen, Kosmetikstudio DIORA-brillant, Mario
Schmidt, Thalheim/Erzgeb.; Rene Martin, Installa-
teur und Heizungsbauer, Thalheim/Erzgeb.; AIA Aue
GmbH, Planungsbüro, Jan Auerswald, Aue; Gebr.
Roth GmbH & Co. KG, Bauzentrum, Joachim Roth,
Zwönitz; KREMPEL GmbH & Co. Pressspanwerk
KG, Gabriele Kretzschmar, Thalheim/Erzgeb.; Blu-
menmarkt Thalheim, Inh. Matthias Buroh, Thalheim/
Erzgeb.; Friedrich Neukirchner, Karosseriebau,
Thalheim/Erzgeb.; Meyer & Behnsen GmbH, Ortho-
pädietechnik, Hendrik Behnsen, Zwönitz; Bäckerei
Tauscher, Inh. Johannes Petzold, Thalheim/Erzgeb.;
Parkett und Fußbodentechnik, René Gruner, Thal-
heim/Erzgeb.; Forstliche Dienstleistung,

Patrick Flöter, Thalheim/Erzgeb.; Claus & Wendler
Haustechnik, Volker Claus, Thalheim/Erzgeb.; Stef-
fen Karbowy, Imbissbetrieb, Gornsdorf; Pkw- &
Nutzfahrzeug-Service Gödel, Inh. Rainer Fanghä-
nel, Zwönitz; Knirpsenland, Kerstin Nausedat, Thal-
heim/Erzgeb.; Dipl. Stomat. Diethild Eichler, Fach-
zahnärztin für Kieferorthopädie, Thalheim/Erzgeb.;
Elektro Anders Thalheim, Hausgeräte & Service, Ge-
rald Anders, Thalheim/Erzgeb.; Autohof Groschopp,
Jan Groschopp, Thalheim/Erzgeb.; NEUSS Dienst-
leistungen, Tobias Neukirchner, Thalheim/Erzgeb.;
Bäckerei Günther Jähn, Erika Jähn, Zwönitz; Falk
Reinhold, Schornsteinfegermeister, Thalheim/Erz.

Dabei geht nochmals ein großer Dank
an alle Sponsoren:

Dieser Renault Kangoo dient nun der Stadtverwaltung
Thalheim als Dienstfahrzeug und als fahrende Werbe-
präsentation aller Sponsoren. Durch die große Unter-
stützung der Werbeträger hat die Stadt Thalheim ei-
nen Anschaffungswert von ca. 16.000 Euro gespart.
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Erfolge für Thalheimer Oberschüler
im Handball und Volleyball

Jugend trainiert für Olympia Handball
Die Thalheimer Oberschüler gewannen ganz souve-
rän in der Handballhochburg Aue gegen die Oberschü-
ler aus Aue und aus Beierfeld das Kreisfinale im Hand-
ball der Wettkampfklass IV.
Die Jungs hielten in beiden Spielen taktisch hervorra-
gend ihre Linie. In der Abwehr und im Spielaufbau war
das schon sehenswert. In der Chancenverwertung hin-
gegen müssen wir aber zulegen, wenn wir am 27.3.14
im Regionalfinale eine Platzierung auf dem Podest an-
streben wollen. Und die Jungs wollen wieder ganz oben
stehen.

Ergebnisse:
Thalheim – Beierfeld 7:5
Thalheim – Aue-Zelle 8:3

Jugend trainiert für Olympia Volleyball
Gleiches wie im Handball hätten die Jungs im Erzge-
birgsfinale der gleichen Altersklasse im Volleyball errei-
chen können. Aber leider fehlte ihnen im Halbfinalspiel

gegen die Sportschule aus Oberwiesenthal im ent-
scheidenden 3. Satz die Konzentration, ihre Aufschlä-
ge sicher zu spielen, so dass wir gegen diese Schule
2:1 verloren. Im Spiel um Platz 3 zog die Mannschaft
wieder wie gewohnt ihr Spiel durch und revanchierte
sich für die Vorrundenniederlage gegen die Oberschule
aus Lugau mit 2:0. Damit war der 3. Platz erreicht.
Unter 8 Mannschaften kann sich der dritte Platz se-
hen lassen.

Die Jungs waren trotzdem traurig, da nur die beiden
Finalisten sich für das Regionalfinale in Chemnitz qua-
lifizieren konnten.
Ergebnisse:
Thalheim – Schönheide 2:1 (16:20; 20:10; 15:5)
Thalheim – Annaberg 2:0 (20:13; 20:16)
Thalheim – Lugau 1:2 (18:20; 20:18; 10:15)
Halbfinale
Thalheim – Oberwiesenthal 1:2 ( 17:20; 20:18; 9:15)
Spiel um 3.Platz
Thalheim – Lugau 2:0 ( 20:18; 20:10)
(Fotos und Text: E. Auerswald, Oberschule Thalheim)

Oberschule Thalheim

Andrang von Eltern, Großeltern, 4.-Klässlern und ehemaligen Schülern zum Tag der offenen Tür
Die Möglichkeit, die Oberschule Thalheim am 18.01.14
genauer unter die Lupe zu nehmen, wurde von zahl-
reichen Eltern und Grundschülern der Klasse 4, aber
auch von Eltern gegenwärtiger Oberschüler wie an-

sierten sie sich doch für das, was sich in der ansässi-
gen Schule getan hat. Und alle erlebten einen interes-
santen Vormittag:

deren ehemaligen Schülern am Tag der offenen Tür
ausgiebig genutzt. Mehr als 100 Besucher nutzten bei
kaltem, aber sonnigen Wetter die Gelegenheit, sich
die Unterrichtsräume anzusehen und mit Lehrern und
Schülern der Schule ins Gespräch zu kommen.
Sehr gefreut haben wir uns auch über das Interesse
einiger Bürgerinnen und Bürger. Obwohl sie ihre Schul-
zeit schon eine Weile hinter sich haben, interes-

Im Stationsbetrieb erhielten sie interessante Einblicke
in den Unterricht verschiedener Fächer, das Ganzta-
gesangebot der Schule, Sportangebote sowie außer-
unterrichtliche Aktivitäten, wie Klassenwanderungen
und Ausfahrten.
Die Schülerinnen und Schüler zeigten Exponate aus
dem fächerverbindenden Unterricht und präsentierten

Ergebnisse aus dem Projektunterricht im Fach Phy-
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Oberschule Thalheim

sik. Die 10. Klassen hatten nur wenige Tage zuvor
das Pumpspeicherwerk in Markersbach besucht und
dazu Präsentationen und Plakate erstellt. Im Musik-
raum konnte man Instrumente ausprobieren und sein
Rhythmusgefühl testen.

Besonders viele Interessierte fanden sich auch in den
naturwissenschaftlichen Kabinetten ein. In der Biolo-
gie konnten Tierpräparate, Skelette und anderes Inte-
ressantes aus der Sammlung bewundert werden. Eine
„Chemie zum Anfassen“ bot viele Möglichkeiten zum
Mitmachen für die besuchenden Schüler und Eltern,
ebenso die Schülerexperimente in der Physik.

Eltern und Schüler, die auf ihrem Rundgang durch die
Schule eine kurze Verschnaufpause einlegen wollten,
konnten sich am reichhaltigen Kuchenbuffet, das die
Schüler der 10. Klassen organisiert haben, stärken.

Und während sich zukünftige Schüler ausprobierten,
rätselten oder einfach ihre Altersgenossen ausfragten,
waren die Eltern eingeladen, mehr über die Schule und
den Schulträger zu erfahren. Der Schulleiter, Herr Kalk-
brenner, sowie die stellvertretende Schulleiterin, Frau
Marschner, beantworteten den interessierten Eltern
Fragen zur Aufnahme sowie über alles Wissenswer-
te rund um die Schule.

Für alle Beteiligten war es ein erfolgreicher Tag der of-
fenen Tür. Wir bedanken uns bei allen Schülern, El-
tern und Lehrern für ihre tatkräftige Unterstützung.
Sollten interessierte Eltern diesen Termin verpasst ha-
ben, bietet sich natürlich noch einmal die Möglichkeit
einer kurzen Schulführung mit individueller Beratungs-
möglichkeit nach Terminvereinbarung.

 (Auerswald, Kursleiterin GTA Schülerzeitung)
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Stadtgeschehen

Brunneneinweihung am Thalheimer Rathaus

4. Thalheimer Osterbrunnenfest

2013 zum Thalheimer Weihnachtsmarkt

Stollenanschnitt zum Thalheimer Weihnachtsmarkt

1998 - 2013
15 Jahre „Quersack-Max“

Um 1730 war es, als in Thalheim die Strumpfindustrie
ihren Anfang nahm. Rasch begann sie sich zu entwi-
ckeln, so dass rund 100 Jahre danach bereits 296
Strumpfwirker in einer eigenen Innung an 500 Wirk-
stühlen in unserer Stadt arbeiteten. 1924, ein Jahr vor
der Verleihung des Stadtrechts an Thalheim, waren
ca. 5.000 Arbeiter in der Strumpfindustrie beschäftigt.
Das waren 10% der Beschäftigten der gesamten säch-

sischen Flachwirkerei. 1970 waren dem Strumpfkom-
binat Esda Thalheim alle Strumpfbetriebe der damali-
gen DDR angeschlossen. Kein Wunder also, aber ein
wunderbarer Gedanke, dass bei der Suche nach ei-
nem Maskottchen für unsere Heimatstadt Jürgen Nest-

ler die Idee der Figur eines Strumpfwirkers einbrach-
te. Und da es zur Geschichte der Thalheimer Strumpf-
wirkerei gehörte, die gewirkte Ware in quer über die
Schulter gehängten Säcken zu Fuß z. B. bis nach
Chemnitz zu transportieren, war 1998 im Zusammen-
hang mit dem damaligen Bürgermeisterwahlkampf die
Figur des „Quersack-Max“ geboren. Natürlich

musste nun eine Person mit einer gewissen Ausstrah-
lung sowie mit Humor für diese Maskottchenfigur ge-
funden werden. Der Thalheimer Peter Bamme, ein
ehemaliger Arbeiter einer Zwönitzer Schuhfabrik, er-
klärte sich bereit. Stiefel hatte er schon; seine Frau
Marianne nähte den Quersack. Eine Mütze, Schürze,
Hemd und flotte Sprüche waren kein Problem. Eine

Pfeife baute Karl Windisch. Und so kam unser Mas-
kottchen im Dezember 1998 über das Regionalfern-
sehen „TV-Zwönitztal“ ins Bild.
Henry Groh zeichnete die Figur dann noch in verschie-
denen Positionen. Zu guterletzt erfolgte noch eine An-
meldung beim Patentamt München. Als „Raacher-
mannl“ des Auerbachers Manfred Bonitz existiert un-

ser Quersackmax natürlich auch. So wirkt er nun im
Zwönitztal, oft gemeinsam mit den Zwönitzer Nacht-
wächtern oder auch mit dem Stollberger „Stolbi“. 15
Jahre Quersack-Max sind ein guter Anlass, nochmals
allen am Maskottchen beteiligten Bürgern recht herz-
lich zu danken. (Fotos und Text: Jürgen Nestler, Eber-
hardt Börner, red)
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Aktion Dreikönigssingen 2014
„Segen bringen, Segen sein. Hoffnung
für Flüchtlingskinder in Malawi und
weltweit!“ - so lautet das Motto der Ak-
tion Dreikönigssingen 2014. Dass es
die Sternsinger gibt, ist ein Segen: für
die Menschen in unseren Gemeinden
und für benachteiligte Kinder auf der
ganzen Welt. In diesem Jahr sind be-

sonders alle Kinder im Blick, die ihre Heimat verlas-
sen mussten. Unzählige Kinder weltweit leben als

Flüchtlinge in Lagern und müssen sich in der Fremde
zurechtfinden, haben kaum das Notwendigste zum Le-
ben und können nicht die Schule besuchen. Auch in
Thalheim waren dieses Jahr die Sternsinger unter-
wegs. Die drei haben Segen und Freude in die

In stillem Gedenken
Am 17.1.2005 stürzte in einem Wald-
stück nahe der „Rentners Ruh“ in Thal-
heim/Erzgeb. ein Polizeihubschrau-
ber während der Suche nach einer ver-
missten Person ab. Bei diesem Ab-
sturz kamen 2 Polizeibeamte ums Le-
ben, 3 weitere Polizisten wurden ver-
letzt. Wie schon in den vergangenen
Jahren wurden am 17. Januar Blumen-

gebinde im Gedenken an alle Opfer und deren Ange-
hörige am Gedenkstein niedergelegt. Dieser Gedenk-
stein befindet sich unweit der Absturzstelle und wurde
im August 2005 errichtet. An der eigentlichen Absturz-
stelle sind auch heute noch die Spuren des Unglücks
erkennbar. Ein großer, teils verkohlter Baumstamm und
ein Rotorteil, welches aus den Trümmern des Hub-
schraubers stammt, erinnern an die Tragödie.

Häuser gebracht und Spenden für die Flüchtlingskinder
gesammelt. Die Aktion war nicht nur erfolgreich, sie
hat Freude gemacht und gebracht. Das schönste Er-
lebnis hatten wir, als Bürger sich beim Anblick der
Sternsinger zuraunten: „Schau, die Sternsinger sind
auch in Thalheim unterwegs“. Die den Sternsingern
besuchten Familien und Bürger haben in Thalheim flei-
ßig gespendet. In ganz Deutschland wurden letztes
Jahr von den Sternsingern ca. 47 Mio. Euro Spenden
gesammelt. Es ist wichtig, andere zu unterstützen.
Die Sternsinger danken herzlich!
(Fotos und Text: C. Schricker)

(Foto: D. Koenig, Text: red)

20 Jahre EHRENAMTLICH unterwegs
Jede Bürgerin und jeder Bürger, ob groß oder klein,
kennt ihn, unseren Hans Loll, der als dienstbarer Geist
durch die Straßen unserer Heimatstadt Thalheim geht.
Seit nunmehr 20 Jahren verdanken wir Herrn Loll, dass
unsere Straßen und Plätze immer sauber und ordent-
lich sind. Er beseitigt in seiner Freizeit Abfall von den
Gehwegen und dem sonstigen öffentlichen Bereich.
Wir alle sollten uns an Herrn Loll ein Beispiel nehmen,
der einfach so, ohne viel Aufsehen, für einen guten
Zweck durch unser Städtchen läuft und den unacht-
sam weggeworfenen Unrat seiner eigentlichen Bestim-
mung übergeben. Aus diesem Grund möchten der Bür-
germeister, die Stadtverwaltung Thalheim und der
Stadtrat Herrn Hans Loll einen sehr großen Dank aus-
sprechen.

6. Thalheimer Straßenfest - 24./25. Mai 2014
Sehr geehrte Thalheimer Gewerbetreibende und Verei-
ne, unser diesjähriges Straßenfest findet am 24. und
25.05.2014 statt. Ab Samstag, 12 Uhr ist bereits bun-
tes Treiben und Unterhaltung auf 2 Bühnen auf der
Unteren Bahnhofstraße und wir möchten gemeinsam
bis gegen 24 Uhr feiern. Erstmals soll der Sonntag
mit Open-Air-Gottesdienst und zünftigem Frühschop-
pen gestaltet werden, damit das Wochenende wieder
zu einem Höhepunkt für alle Thalheimer und ihre Gäste
wird. Alle Gewerbetreibenden, Vereine, Kindereinrich-
tungen, Ärzte und Rechtsanwälte sind aufgerufen, sich
und ihr Angebot mit einem Stand oder auch auf einer
der Bühnen zu präsentieren und so zu einem möglichst
bunten und attraktiven Fest beizutragen. Für einen rei-
bungslosen Ablauf und eine optimale Belegung der
Standorte ist es wichtig den Termin der Abgabe der
Anmeldeformulare bis zum 31.03.2014 einzuhalten.
Die Veranstaltung finanziert sich ausschließlich aus
Standgebühren der Teilnehmer und Sponsorengeldern.
Wer nicht teilnehmen kann, hat die Möglichkeit, sich
auch als Sponsor am Fest zu beteiligen. Wir freuen
uns auf Ihre Rückmeldung.
Anmeldung und Rückfragen an: Thomas Preiß (MA
im Außendienst), Äußere Bergstraße 5, 09380 Thal-
heim, Tel.: 0151-62602486, Fax: 03721-273540, E-Mail:
strassenfest@gewerbeverein-thalheim.de (T. Preiß)
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Polizeibericht
Monat Januar 2014

Pecher Polizeihauptmeister

Bitte wenden Sie sich mit sachdienlichen Hinweisen an
den Polizeiposten Thalheim Tel. 26255 od. das Poli-
zeirevier Stollberg Tel. 037296/900 od. jede andere Po-
lizeidienststelle.

Informationen / Polizeibericht

Im Zeitraum vom 29.12.2013 bis 30.12.2013 wurde in
einen Keller des Wohnhauses Tannenstraße 49 einge-
brochen. Der oder die Täter haben vermutlich die Tür
an den Scharnieren ausgehangen. Die Schließein-
richtung in Form eines Vorhängeschlosses blieb un-
versehrt. Aus einem im Keller befindlichen Tiefkühl-
schrank entwendeten sie eine Tiefkühlpizza und ge-
frorenes Hackfleisch. Aus dem daneben befindlichen
Bierkasten, fehlten drei Flaschen Bier. Der Stehlgut-
schaden beläuft sich auf 10,00 Euro.
Eine weitere Diebstahlhandlung ereignete sich auf dem
Dachboden des Hausgrundstückes Chemnitzer Straße
1 a. Aus einer verschlossen Bodenkammer wurde eine
Benzinmotorsäge der Marke Stihl entwendet. Das
Gehäuse der Säge ist rot und sie trägt die Markenbe-
zeichnung Stihl. Um in die Bodenkammer zu gelangen,
durchtrennten der oder die Täter das Vorhängeschloss
der Schließeinrichtung. Als Tatzeitraum wurde ange-
geben,  am 01.10.2013 bis zum Entdecken der fehlen-
den Säge den 10.12.2013. Der Wert der Säge beträgt
ca. 500,00 Euro.
Durch Unbekannte wurde auch in der Nacht vom 20.01.
zum 21.01.2014 in der Pizzeria „Amed-Kebab“ Chem-
nitzer Straße 1a eingebrochen. Der oder die Täter ge-
langten durch Aufhebeln eines bereits gekippten Fen-
sters in den Imbiss. Dort leerten sie zwei Spielautomaten.
Sie machten eine Beute von 1600,00 Euro. Sie mussten
die Automaten nicht mit Gewalt aufbrechen, da die
Schlüssel steckten. Der Sachschaden am Fenster be-
trägt ca. 300,00 Euro.
Am 07.01.2014 gegen 12.13 Uhr wurde auf der Garten-
straße ein PKW-Fahrer einer Verkehrskontrolle unter-
zogen. Die Beamten stellten dabei Alkoholgeruch der
Atemluft fest. Ein durchgeführter Alcotest erbrachte ein
Wert von 2,26 Promille. Am 19.01.2014 um 02.33 Uhr
wurde ein weiterer PKW einer Verkehrskontrolle unter-
zogen, dessen Fahrer ebenfalls eine Alkoholfahne auf-
wies. Ein Test erbrachte einen Wert von 1,5 Promille.
Von beiden Fahrzeugführern wurde der Führerschein
sichergestellt und somit entzogen.

Ein erfolgreicher Start ins Schwimmjahr 2014
Am 25.01.14 wurde in der Schwimmhalle „Atlan-

tis“  in Annaberg-B. vom gastgebenden SV 07 der Wett-
kampf um den 18. Schneekristall-Pokal der Stadt An-
naberg-B. und der 15. Sternchen-Cup ausgetragen.
Neben dem Gastgeber, der mit zwei Mannschaften an-
getreten war, nahmen Schwimm-Teams vom Chem-
nitzer PSV e.V., SV Einheit Süd Chemnitz, SSV Aue-
Schneeberg, SV 1990 Zschopau e.V., SV Blau-Weiß
Gersdorf, SC Chemnitz von 1892 und unser Verein
teil. Mit 118 Teilnehmern in den AK 2007 – 1993 und äl-
ter war das Starterfeld gut besetzt. In 29 Wettkampf-
bzw. Schwimmdisziplinen mit 360 Einzelstarts wur-
den dann in den einzelnen AK in spannenden Wettkäm-
pfen die Sieger ermittelt.

Auch diesmal haben wieder viele Eltern unseren Akti-
ven mit ihrer Anwesenheit den Rücken gestärkt. Vie-
len Dank dafür! Unser Team war mit 22 Schwimmern
am stärksten besetzt und startete damit in fast allen
AK. Trotzdem unser Dauerrivale Zwönitzer SV nicht
am Wettkampf teilnahm, wurde von unseren Mädchen
und Jungs um jeden Punkt gekämpft. Und das Ergeb-
nis ist für unser derzeitiges Leistungsniveau schon ei-
ne Sensation! Mit nur 11 Punkten Abstand zum Sie-
ger, dem SSV Aue-Schneeberg, belegten wir mit 342
Punkten den zweiten Platz vor dem SV 07 Annaberg I
mit 329 Punkten. Herzlichen Glückwunsch! Zu den flei-
ßigsten Punkte-Sammlern bei den Thalheimern ge-
hörten Vanessa Mehnert, Victoria Nobis, Anna-Lena

Schöbel und Lea Martin sowie Paul
Windisch, Justin Nestler, Florian
Handwerk, Georg Kreissig, Jonas
Haase, Valentin Conrad und Dennis
Schlegel. Mit zweiten Plätzen in ih-
ren AK konnten Dennis Schlegel und
Valentin Conrad und für dritte Plätze
Victoria Nobis, Vanessa Mehnert,
Georg Kreisig, Janne-Marie Busch-
mann und als jüngster Teilnehmer
aus unserem Team Johannes Heim-
rath - AK 2007 - Medaillen entgegen-
nehmen.
Den Platzierten und allen Teilneh-
mern wie auch Betreuern der Abt.
Schwimmen des SV Tanne Thal-
heim ein herzliches Dankeschön für
ihre Leistung und ihre Geduld.
(Text und Fotos: W. Seidel)

„Zu Hause im Erzgebirge“
heißt das Ende Dezember 2013 er-
schienene Buch Eberhardt Börners
und führt seine Leser von Turm zu Turm
durch Land und Humor der Erzgebirger.
Eine Lesung mit dem Buchautor findet
dazu am 20.03.2014, 18.30 Uhr im Saal
des Thalheimer Rathauses statt. Alle In-
teressenten sind herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei. (Bild / Text: red)
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Adventsgemeinde Thalheim
jeden Sa. 09.15 Uhr Bibelgespräch

10.15 Uhr Gottesdienst

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde

Römisch-Katholische Gemeinde Thalheim

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
So. 09.00 Uhr  Gottesdienst

(parallel Kinderstunde)
Do. 19.30 Uhr  Bibelstunde
Sa. (14 täg.) 19.00 Uhr  Jugendstunde

Termine und Informationen unter:
www.efg-thalheim.de

Informationen / Kirchennachrichten

Evangelisch-Methodistische Kirche

Sa., 22.02. 17.00 Uhr Hl. Messe Zwönitz
So., 23.02. 08.30 Uhr Hl. Messe Thalheim

10.00 Uhr Hl. Messe Zwönitz
Sa., 01.03. 17.00 Uhr Hl. Messe Thalheim
So., 02.03. 08.30 Uhr Hl. Messe Thalheim

10.00 Uhr Hl. Messe Zwönitz
Mi., 05.03. Aschermittwoch

Beginn der Österlichen Bußzeit
09.00 Uhr Hl. Messe Zwönitz
17.00 Uhr Hl. Messe Thalheim
18.30 Uhr Hl. Messe Zwönitz

Sa., 08.03. 17.00 Uhr Hl. Messe Zwönitz
So., 09.03. 1.Fastensonntag

08.30 Uhr Hl. Messe Thalheim
10.00 Uhr Hl. Messe Zwönitz

So., 15.03. 17.00 Uhr Hl. Messe Zwönitz
Sa., 16.03. 2.Fastensonntag

08.30 Uhr Hl. Messe Thalheim
10.00 Uhr Hl. Messe Zwönitz

So., 23.02. 09.30 Uhr Predigtgottes-
dienst (Pfarrer
i. R. Görner)

09.30 Uhr Kindergottesdienst
So., 02.03. 09.30 Uhr Abendmahls-

gottesdienst
09.30 Uhr Kindergottesdienst

Mi., 05.03. 19.30 Uhr Andacht zu Aschermitt-
woch

Fr., 07.03. 19.30 Uhr Weltgebetstag in der
Adventgemeinde

So., 16.02. 10.30 Uhr Familiengottesdienst
Do., 20.02. 19.30 Uhr Sitzung Gemeindevor-

stand
So., 23.02. 10.30 Uhr Gottesdienst und

Kindergottesdienst
Di., 25.02. 19.30 Uhr Bibelstunde
So., 02.03. 09.00 Uhr Gottesdienst und

Kindergottesdienst
Fr., 07.03. 19.30 Uhr Adventgemeinde,

Weltgebetstag der
Frauen

So., 09.03. 09.00 Uhr Gottesdienst und
Kindergottesdienst

Di., 11.03. 19.30 Uhr Bibelstunde mit
Abendmahl

So., 16.03. 09.00 Uhr Gottesdienst und
Kindergottesdienst

Mo. - Fr. 19.30 Uhr BIBELWOCHE

So., 09.03. 09.30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

09.30 Uhr Kindergottesdienst
Do., 13.03. 16.00 Uhr Andacht im Pflegeheim

„Thalheimblick“
So., 16.03. 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

09.30 Uhr Kindergottesdienst

Arbeitskreis Internet-Versorgung Erzgebirge

Der Breitbandatlas Erzgebirge ist ein zentrales Infor-
mationsmedium über die aktuelle Breitbandver-
sorgungssituation im Erzgebirge und dient der Erst-
information zur Breitbandversorgung von Privat- und
Unternehmenshaushalten.
Kernfunktion ist die integrierte Breitbandsuche, in der
die Versorgungssituation dargestellt wird und über
Werkzeuge die Breitbandverfügbarkeit bzw. die Breit-
bandanbieter in einer Gemeinde abgerufen werden
können.
In regelmäßigen Abständen treffen sich die Mitglieder
des Arbeitskreises Breitbandversorgung Erzgebirge,
um sich über die aktuelle Situation auszutauschen und
Möglichkeiten zur Optimierung der Rahmenbeding-
ungen zu diskutieren.
Sofern Sie ein Anbieter von schnellen Breitbandzu-
gängen im Erzgebirge sind, nehmen Sie bitte mit uns
Kontakt auf. Gerne laden wir Sie zur nächsten Sitzung
unseres Arbeitskreises ein.
Mehr Informationen finden Sie auf der Internetseite
unter: http://www.erzgebirge24.de/?id=erzgebirge24
KabelJournal® GmbH - Die Denkarbyter®
August-Bebel-Str. 86
D-08344 Grünhain-Beierfeld
Telefon: +49 (0)3774 / 6625-50
Fax: +49 (0)3774 / 6625-60
Mail: internet(at)kabeljournal.de
Internet: www.kabeljournal.de

Breitbandatlas Erzgebirge

Kirchennachrichten

(Quelle: www.erzgebirge24.de)
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(Stand: 13.02.2014)

Oertel, Hildegard 93 Jahre
Radoi, Elfriede 93 Jahre
Schlemminger,
Elisabeth 92 Jahre
Drechsel, Else 92 Jahre
Hohenstein, Marianne 91 Jahre
Dreher, Erika 90 Jahre
Krauß, Maria 89 Jahre
Halbauer, Hildegard 89 Jahre
Lahode, Rudi 88 Jahre
Eichler, Christa 88 Jahre
Hösel, Ingeborg 88 Jahre
Stenzel, Herta 88 Jahre
Wagner, Johannes 88 Jahre
Leistner, Heinz 87 Jahre
Meischner, Elfriede 87 Jahre
Günther, Marianne 87 Jahre
Demmrich, Else 86 Jahre
Schaarschmidt,
Ehrentraud 86 Jahre
Steinmacher, Maria 86 Jahre
Erdtling, Dora 86 Jahre
Günther, Elfriede 85 Jahre
Ludwig, Gerda 85 Jahre
Becher, Ilse 85 Jahre
Sedlacek, Margot 85 Jahre
Mehner, Werner 84 Jahre
Drechsel, Marianne 84 Jahre
Schädel, Else 84 Jahre
Herold, Gerlinde 84 Jahre
Steinich, Edith 84 Jahre
Müller, Irma 83 Jahre
Wischofsky, Edith 83 Jahre
Bergert, Christa 83 Jahre
Stegk, Siegfried 83 Jahre
Lenk, Irmgard 83 Jahre
Dobos, Elfriede 82 Jahre
Lauckner, Gerhard 82 Jahre
Einer, Friedrich 81 Jahre
Rother, Anna 81 Jahre
Lehmann, Herbert 81 Jahre
Gabert, Helmut 80 Jahre
Dost, Fritz 80 Jahre
Schulze, Friedrich 80 Jahre
Germer, Gerlinde 80 Jahre
Keller, Anna 80 Jahre
Fichtner, Lisa 80 Jahre
Seidel, Wilfried 80 Jahre
Herrmann, Isolde 80 Jahre
Wagner, Johannes 80 Jahre
Bochmann, Gerhard 80 Jahre
Gruner, Helga 80 Jahre

Seliger, Konrad 80 Jahre
Günther, Karl 80 Jahre
Hufnagl, Renate 80 Jahre
Wötzel, Lothar 80 Jahre
Schletter, Frieda 79 Jahre
Görner, Heinz 79 Jahre
Teichert, Rolf 79 Jahre
Hillig, Christoph 78 Jahre
Köhler, Erika 78 Jahre
Herrmann, Gerhard 78 Jahre
Schertzl, Andreas 78 Jahre
Osswald, Regina 78 Jahre
Dr. Hanisch, Wolfgang 78 Jahre
Lange, Maria 78 Jahre
Cebulla, Gerlinde 78 Jahre
Bochmann, Hannelore 78 Jahre
Nestler, Kurt 78 Jahre
Brunner, Christa 78 Jahre
Harzer, Manfred 78 Jahre
Glaser, Lore 78 Jahre
Leskovitz, Katharina 77 Jahre
Arnold, Irmgard 77 Jahre
Teichert, Maria 77 Jahre
Kattermann, Helga 77 Jahre
Hufnagl, Kurt 76 Jahre
Hempel, Wigbert 76 Jahre
Köhler, Wolfgang 76 Jahre
Faulhaber, Manfred 76 Jahre
Blaschke, Georg 76 Jahre
Roscher, Reinhart 76 Jahre
Weißbach, Eckhard 75 Jahre
Reiner, Michael 75 Jahre
Kupfer, Manfred 75 Jahre
Franke, Hanna 75 Jahre
Müller, Gerlinde 75 Jahre

90. Geburtstag
Rudi Illing

85. Geburtstag
Helmut Hampel

85. Geburtstag
Rudi Arnold

85 . Geburtstag
Ingeburg Schubert

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Februar 2014.
Alles Gute und Wohlergehen für das neue Lebensjahr!
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Glückwünsche / Veranstaltungen / Informationen

    Auszug aus dem Veranstaltungskalender 2014  mehr Infos unter: www.thalheim-erzgeb.de

22.02. 12.30 Uhr 12. Fußball -Turnier für Altherrenmannschaften um den "Pokal des Bürgermeisters
der Stadt Thalheim/Erzgeb.", im Sportpark Thalheim

01.03. 14.00 Uhr Tischtennis Männer 1  - TTC Grünstädtel 2 in der Grundschule Thalheim
02.03. 10.00 Uhr Tischtennis Frauen 1 - SpVgg. Heinsdorferg. in der Grundschule Thalheim
07.03. 18.30 Uhr Tischtennis Männer 2 - TTSV Zwönitz 3 in der Grundschule Thalheim
15.03. 14.00 Uhr Tischtennis Männer 1 - TTSV Zwönitz 2 in der Grundschule Thalheim
15.03. 14.00 Uhr Volleyball Frauen - VfB Schöneck 1912/SV Union Milkau im Sportlerheim Thalheim
15.03. 15.00 Uhr Fußball im Waldstaion, SV Tanne Thalheim 1 - TSV Germania Chemnitz 08
15.03. 20.00 Uhr Hauskonzert in der Neukirchner Villa mit „Martin C. Herberg“ - Gitarrenkonzert (15 Euro)

16.03. 10.00 Uhr Tischtennis Frauen 2 - BSC Rapid Chemnitz 4 in der Grundschule
16.03. 21-jähriges Jubiläum des Gewerbevereines Thalheim e.V.
20.03. 18.30 Uhr Buchlesung „Zu Hause im Erzgebirge“ mit Autor Eberhardt Börner, siehe Seite 12
ab 25.03. QiGong „Yi Jin Jing“ Kurs in der Neukirchner Villa, jeden Dienstag um 18.30 Uhr

12.04. 19.00 Uhr Hauskonzert in der Neukirchner Villa mit Wolken & Brücken „Moonshadow“ (15 Euro)

Impressum:
Herausgeber und Bezugsadresse: Stadt
Thalheim/Erzgeb., Tel./Fax: 03721/26226 /84180
e-mail: stadtinfo@thalheim-erzgeb.de;
Verantwortlich für den amtl. Teil:
Bürgermeister N. Dittmann
Redaktion des nichtamtlichen Teils:
Nancy Auerswald, Stadtverwaltung;
Eberhardt Börner, ehrenamtlich;
Das Urheberrecht sowie die inhaltliche Verantwor-
tung für Text- und Bildbeiträge liegen bei den jeweili-
gen Autoren. Redaktionelle Änderungen sind vorbe-
halten. Druck und Anzeigenannahme: Riedel Verlag
u. Druck KG, Tel.: 03722/502000
Redaktionsschluss Stadtanzeiger 03/14:  28.02.2014

www.thalheim-erzgeb.de

Der nächste Stadtanzeiger erscheint am 19.03.14
Thalheimer Stadtanzeiger auch unter:

Für Blut gibt es keinen Ersatz - Blutspender gesucht!
Eine Blutspende macht den Spender zum Lebensretter, denn

mit einer Blutspende von 500ml Blut kann bis zu 3 Menschen geholfen werden. Da die gewonne-
nen und aufbereiteten Konserven nur begrenzt haltbar sind (35-42 Tage), ist es wichtig Men-
schen zu finden, die bereit sind, regelmäßig Blut zu
spenden. Denn Blut kann nicht künstlich hergestellt
werden! Blut spenden kann man bis zum 71. Lebens-
jahr, Neuspender bis 65 Jahre. Der DRK-Blutspende-
dienst versorgt ca. 75% aller Kliniken mit Blutpräpa-
raten und kann dieser Aufgabe nur gerecht werden,
wenn sich immer genügend Blutspender finden - und
das möglichst gleichmäßig über das Jahr verteilt.
Denn Blut wird unabhängig von der Jahreszeit benö-
tigt. Die meisten Blutkonserven werden für die Be-
handlung von Krebspatienten benötigt. Danach fol-
gen die Versorgung von Herz-Patienten, die Behand-
lung von Magen-Darm-Erkrankungen und die Versor-
gung von Schwerstverletzten. Werden Sie zum Le-
bensretter und kommen Sie zur Blutspende! Die
nächste Gelegenheit zur Blutspende besteht am
10.03.2014 von 15 - 19:30 Uhr in der Grundschule
Thalheim, Kantstr. 36. Ihr DRK-Blutspendedienst

Für einen Moment hielt der Himmel
den Atem an und

ein Stern erstrahlte.

90. Geburtstag
Anneliese Colditz

99. Geburtstag
Else Fiedler

Lui Bruns,
geb. am 05.11.2013
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Thalheims Straßen und ihre Namen
-  einst  und  jetzt  -

Historisches

Gornsdorfer Straße

Vom Pionierweg zur Parkstraße

Überquert man den Bahnübergang oberhalb des Bahnhofes und wen-
det sich nach rechts, so beginnt der Pionierweg. Dieser verläuft paral-
lel zur Bahnstrecke, vorbei am in den 60er Jahren des vorigen Jahrhun-
derts, angelegten Heimateck „Rentners Ruh“ mit seinen Miniaturbauten
und im weiteren Verlauf am Pionierfelsen, der dem Weg seinen Namen
gab. Die Namensgebung erfolgte, nachdem Riesaer Pioniere des 22.
Pionierbataillons 1907 den Felsdurchbruch sprengten und dadurch den
Weg durchgehend begehbar machten. Die Erstbebauung erfolgte um
1875 durch den Bau zweier Bahnwärterhäuschen. Er endet am soge-
nannten Kron-Bahnübergang und führt als Waldweg weiter in den
Christelgrund.
Geht man vom erstgenannten Bahnübergang nach links, so verläuft links
der Bahn der sogenannte Schwarze Weg (früher ein Schlackeweg) bis
zum nächsten Bahnübergang an der ehemaligen Poliklinik (Neukirchner
Villa). Rechts steil bergan verläuft der Hormersdorfer Weg, der direkt
nach Unterhormersdorf führt. Halbrechts führt ein weniger steiler Weg
zur Gartenanlage „Hasenpark“. Die Erstbebauung dieses Berges (Hung-
erberg) erfolgte ab 1908.
In Fortsetzung des Schwarzen Weges verläuft bis zur Salzstraße der
Roßtaler Weg. Er wurde 2007 nach der bayerischen Partnergemeinde
Markt Roßtal benannt. An ihm liegt das Altenpflegeheim „Thalheimblick“.
In Verlängerung des Roßtaler Weges zweigt linksseitig von der Salzstra-
ße die Gornsdorfer Straße ab und verläuft leicht bergan von Thalheim
nach Gornsdorf. 1870 erhielt sie ihren Namen nach der Ortsrichtung,
zuvor um 1660 war sie ein Pfarr-, Kirch-, Frohn- und Marktsteig nach
Gornsdorf. Die Gornsdorfer Kirche war über viele Jahre eine Filialkirche
von Thalheim. Auf halber Strecke geht links eine Straße ab zum Am
Plan, der sogenannte Minkosberg. Einige 100 m weiter zweigt ebenfalls
linksseitig die Parkstraße, früher teilweise auch Parksiedlung genannt,
ab. Ihren jetzigen Name erhielt sie 1933 nach dem 1906 angelegten
Gemeindepark. Der Bau der Genossenschaftshäuser begann ab 1928.
Sie hieß damals kurzzeitig Weg entlang der Baugenossenschaftshäuser.

Pionierweg

Parksiedlung
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Erzgebirgsbad Thalheim/Erzgeb.
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Anzeigen

ab 23 Euro brutto. 

Informationen erhalten Sie unter 

Telefon: 03722 50 50 90

Private Dank- 

und  Traueranzeigen

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 50 90 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG

Machen Sie Ihrer Zeitungsträgerin 
oder Ihrem Zeitungsträger das Leben 
nicht unnötig schwer. Bitte 
sorgen Sie dafür, dass Ihr 
Briefk asten gut zu 
erreichen und der Weg 
beleuchtet ist. Am besten 
hängt der Kasten außen 
am Zaun.
Vielen Dank!

Wie kommt die Zeitung 
in den Briefk asten?

Thalheim_02  15.02.2014  14:38 Uhr  Seite 18



Anzeigen

Gewerbering 31
09514 Pockau-Lengefeld

Telefon: 03 73 67 · 8 36 93
Mobil: 01 72 · 3 78 97 94

E-Mail: schlosserei.scherf@t-online.de

KOHLEPREISE
Alle Preise beinhalten Mehrwertsteuer, ab 2,00 t ab 5,00 t
Energiesteuer und Anlieferung €/50 kg €/50 kg

Deutsche Brikett (1. Qualität) 10,90 9,90
Deutsche Brikett (2. Qualität) 9,90 8,90

Wir liefern Ihnen jede
gewünschte Menge!
Auch Koks,
Steinkohle,
Bündelbrikett,
Holzbrikett

KOHLEHANDEL SCHÖNFELS FBS GmbH
Tel.: 03 76 07 · 1 78 28

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90

Kleinanzeigen in
Ihrem Amtsblatt

(03722) 505090
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VOM ZAUBER SCHÖNER STOFFE – und warum sie für 
unsere Wohnung so wichtig sind
Gardinen und Vorhänge können weit mehr als Räume dekorieren. Sie
lassen  ganze Gefühlswelten entstehen. Durch ihre Oberflächen-
struktur, ihren Griff und nicht zuletzt durch Muster und Farbe haben sie
eine Aura. Und je nachdem in welchem Ambiente sie erscheinen, wel-
ches Licht auf ihre Oberfläche trifft, wie sie liegen oder fallen, ob man
sie von nah oder fern betrachtet, geben sie ein anderes Bild ab – ein
Bild, dessen Wirkung sich durchaus mit der eines Kunstwerks verglei-
chen lässt. Wohn-Stoffe haben ein großartiges Potential, durch ihre
bewusste oder unbewusste Wahrnehmung unsere Sinne zu verzau-
bern. Selbst wenn die Ruhe zur bewussten Betrachtung fehlt, regi-
striert unser Unterbewusstsein ihre Ausstrahlung. Ob uns ein Stoff
gefällt oder nicht, hängt maßgeblich von den Assoziationen ab, die er
bei uns auslöst. Ein schwerer roter Samt zum
Beispiel wirkt erhaben und strahlt traditionelle
Exklusivität aus. Sonnengelber Seiden-
stoff hingegen weckt Sehnsüchte nach
dem warmen Licht des Südens und
der silbern schimmernde, halbtrans-
parente Tüll erinnert an die glän-
zenden Fassaden moderner
Großstadtarchitektur. Wohn-
Stoffe mit ihren vielfältigen Ei-
genschaften haben die Fähig-
keit unseren Bedürfnissen in
besonderer Weise gerecht zu
werden. Als Vorhang erzeugen
sie ein gesundes Raumklima.
Sie bewahren uns im Winter
vor Kälte und im Sommer vor
Hitze. Sie brechen Schallwellen,
absorbieren Hall und verbessern
damit spürbar die Raumakustik.
Sie schützen vor grellem Licht und
vor unerwünschten Einblicken. Sie
können Räume abdunkeln und Lärm
verringern, damit wir erholsamen Schlaf fin-
den. Sie können uns vor Insekten und Pollen, ja sogar vor schädlicher
Strahlung schützen. Und sie schmeicheln unserer Seele und geben uns
ein ganz besonderes Lebensgefühl. Es lohnt sich, beim guten
Raumausstatter auf Entdeckungsreise zu gehen und den Zauber schö-
ner Wohn-Stoffe zu ergründen und schließlich ihren Charme in den
eigenen vier Wänden zu genießen. (Jörg Polster/www.ra-jup.de)

Inh.: Gerald Anders

Unt. Bahnhofstr. 32 · 09380 Thalheim · Tel. 03721/26 03 62 · Fax 26 03 70
www.elektro-anders-thalheim.de

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 50 90 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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